
 
Nach drei Jahren des erfolgreichen Projektes zur Werteerziehung nimmt die  
Dr.-Jaufmann-Volksschule an einem neuen von der EU geförderten Comenius-Projekt teil: 

 
„Gewalt an Schulen und der Einfluss der Medien“ 
Ein Sokrates-Comenius 1- Schulentwicklungsprojekt 2006-2009 
 
 
Ziel solcher internationaler Projekte ist es, über den eigenen Tellerrand 

hinauszuschauen und sich mit den europäischen Partnern auszutauschen um voneinander zu 
lernen. In diesem Rahmen wird an dem immer aktuellen Thema „Gewaltprävention“  in den 
nächsten Jahren noch intensiver inhaltlich und erzieherisch gearbeitet und erprobt werden.   
 
Themenkreise: 

Verbale Aggression 
                                      Mobbing 
                                      Körperliche Aggression 
                                      Sachbeschädigung / Graffiti 
            Gewalt in Medien 
     
Projektpartner: 
 
Dr.-Jaufmann-Volksschule Bobingen (Hauptschule) Koordinationsschule 
St.-Georg-Volksschule (Hauptschule) Augsburg 
I.T.C.G.T « Leonardo da Vinci Milazzo – Italien 
Liceum Ogólnokształcące w Józefowie – Polen 
I Liceum Ogólnokształcące im. Marii Skłodowskiej – Curie w Sopocie - Polen 
I.E.S. “Francisco Nieva” – Spanien 
 

 
 
 

Gewaltprävention ist schon lange ein wichtiger Bestandteil des Schulalltages und wird auch 
durch strukturelle Maßnahmen an der Dr.-Jaufmann-Volksschule seit Jahren nachhaltig 
unterstützt. Seit geraumer Zeit wird durch verschiedene Einrichtungen versucht dem Entstehen 
von Gewaltbereitschaft entgegen zu wirken.  Durch Schaffen eines harmonischen Schulklimas 
zum Beispiel, wird versucht, gewalttätigen Übergriffen vorzubeugen. Auch Interaktionsspiele 
oder Selbstbehauptungsstrainings unter Anleitung geschulter Experten gehören zur gängigen 
Praxis. Seit letztem Schuljahr wurde das P.I.T.-Projekt (Prävention im Team) als feste 
Einrichtung etabliert. 



Das Comeniusprojekt dient als Rahmen dafür, sich international über Erfahrungen in diesem 
Bereich auszutauschen, die Methoden und Bemühungen zu bündeln, bzw. nochmals zu 
intensivieren. Nicht zuletzt soll der Einfluss der neuen Medien (Computerspiele, bestimmte 
Musik, Handy,..) auf unsere Schüler geprüft werden und auch daraus sollen 
medienpädagogische Konsequenzen folgen.   
 

• Als Bestandaufnahme wurde am Anfang des Projektes eine Fragebogenaktion zu den 
Themenbereichen: „Wie ist das Klima an deiner Schule? Wie, wann, wo, … gibt es 

Gewalt an deiner Schule? Wo sind die Gründe dafür? Welche Rolle spielen die Medien 

dabei“  in allen Partnerschulen durchgeführt.  
Die Daten wurden analysiert und mit den Ergebnissen der europäischen Partner 
verglichen. Im ersten Augsburger/Bobinger Treffen war das Hauptziel, aus der 
englischsprachigen Diskussion mit den Partnern hochwertige Fragebögen zu erstellen.  

 

• Direkt im Anschluss an die empirische Arbeit wird praktisch, projektorientiert und 
ergebnisorientiert an der Themenstellung „Gewaltprävention“ gearbeitet. 

o   „PIT“ – Prävention im Team“  Dies ist ein Langzeitprojekt bei dem Vertreter 
der Polizei im Unterricht mitwirken und ganze Sequenzen mitgestalten.  
Projekttag für die gesamte Schülerschaft April 07,  
Projektwoche für die 5. Jahrgangsstufe Oktober 07 

o Selbstbehauptungstrainings (mit Videoanalyse) 
o Soziale Gruppenspiele 
o Streitschlichtung – durch ausgebildete Streitschlichter werden Konflikte in der 

Schule gelöst 
o IDE:  (Intensivierung der Erziehung) : drei Lehrer unsere Schule haben eine 

Zusatzqualifikation erworben, mit schwierigen Schülern in Kleingruppen an 
Problemen zu arbeiten 

o Einfließen sollen auch Methoden und Vorgehensweisen, die wir von unseren 
Partnern lernen 

 
SCHULPARTNERSCHAFT AUGSBURG – BOBINGEN: 
Hervorzuheben ist auch, dass das Comeniusprojekt der Dr.-Jaufmann-Volksschule Bobingen in 
Partnerschaft mit der St.-Georgschule durchgeführt wird. Diese fruchtbare Verbindung entstand 
im vorhergehenden Comeniusprojekt Diamonds und hat sich bewährt. Im Sinne von: „Never 
change a winning team!“ hoffen die Projektkoordinatorinnen Maria Turner und Heike Mengele 
auf weitere Jahre erfolgreichen Zusammenarbeitens. 



Interesse am Comenius Projekt? 
 

Ansprechpartner: 
Maria Turner  (Förderlehrerin und  Projektkoordinatorin) 
Email: mariaturner@gmx.de   
Ergebniswebsite (im Aufbau) http://www.iesfrancisconieva.net/comenius/ 
 
 
 
 
 
 
 
 


